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Bonitur der Kornausbildung angesehen werden. Es ergaben sich folgende hoch signifikante
Korrelationskoeffizienten:
Kornausbildung : Korngewicht r= 0,75 Kornausbildung : Köpfchenfäule r= 0,61
Kornausbildung : Kerngewicht r= 0,74 Köpfchenfäule   : Korngewicht r= 0,50
Kornausbildung : TKM r=-0,57 Köpfchenfäule   : Kerngewicht r= 0,48
Kornausbildung : Kernanteil r=-0,51
Die relativ hohen Korrelationen der Köpfchenfäule zu den Ertragsmerkmalen belegen den
entscheidenden Einfluß dieser Krankheit auf die Ertragsbildung bei Saflor im Anbau des
Jahres 2002.
Ähnlich den vorliegenden Ergebnissen (Abb. 1 links) beschrieb SCHEIBE bereits 1939, dass
asiatische Herkünfte im heimischen Anbau wegen mangelhafter Samenausbildung vollständig
versagten. Europäische Formen wiesen demgegenüber vielfach einen besseren Ansatz und
passable Samenerträge auf. Dennoch fanden sich bei uns auch einige außereuropäische
Formen, die es wert waren, weiterverfolgt zu werden. Um diese ertraglich überlegenen
Formen weiter zu verbessern, sind insbesondere amerikanische Herkünfte mit hohem
Kernanteil in der Korntrockenmasse von züchterischem Interesse (Abb. 1 rechts).
Die 65 im trockenwarmen Jahr 2003 angebauten Formen wiesen wiederum hohe Variabilität
bezüglich der Anfälligkeit gegen Alternaria und Rost auf; die Köpfchenfäule trat jedoch fast
nicht in Erscheinung. Die mittleren Erträge auf Basis der Akzessionen schwankten zwischen
13 und 37 dt/ha, Sabina erreichte 33 dt/ha. Die Heritabilität lag bei 0,66. Die Beziehung der
Erträge zwischen beiden Jahren war nicht signifikant (Abb. 2). Dieses untermauert den
differenzierenden Einfluss unterschiedlicher Jahreswitterung auf die Ertragsbildung bei
Saflor.
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Abb. 2: Beziehung zwischen den mittleren Hektarerträgen des Jahres 2003 (drei Orte) und
dem mittleren Korngewicht der Parzelle aus 2002 (zwei Orte) bei Saflor
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